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J. Blaser

DEUTSCH-SPANISCHE ÜBERSETZUNG I

A. EL ARTÍCULO 

1. Das Mädchen mag keine Birnen.

2. Je nach Gegend ist das Klima sehr unterschiedlich.

3. Russisch ist eine schwere Sprache.

4. Gelb und violett sind seine Lieblingsfarben, orange und rot gefallen ihm weniger.

5. Fernando spielt montags Fußball, seine Schwester spielt Klavier.

6. Gestern haben wir Frau López getroffen.

7. Silber ist ein Metall.

8. Sie hat schmutzige Hände.

9. Ich habe einen halben Liter Wein bestellt.

10. Gib mir bitte ein anderes Handtuch!

11. Manchmal ist das Imaginäre wahrer als die Wirklichkeit.

12. Das Schlimmste ist, dass er das Lernen nicht ernst nimmt.

B. EL ADJETIVO

1. Die Wohnung liegt im fünften Stock, sie ist groß, hell, mit Blick auf den Innenhof, aber sie ist möbliert mit hässlichen und klapprigen Möbeln.

2. An dieser Sprachschule kann man die englische, französische, spanische, italienische und portugiesische Sprache studieren.

3. Die spanischen Kinder bekommen die Weihnachtsgeschenke am Dreikönigstag.

4. Verdammter Regen!

5. Der Leiter des Instituts ist ein strenger, aber gerechter Mann.

6. Geben Sie mir einen guten katalanischen Wein.

7. Thema des deutsch-französischen Gipfeltreffens war die wirtschaftliche und soziale Situation beider Länder.

8. Das wäre die beste Lösung.

9. Ich habe so viele Fehler gemacht wie du.

10. Das war der stärkste Regen seit der Sintflut.

11. Am Samstag, als er am wenigsten damit rechnete, hat er tatsächlich über 2.000.000 Euro gewonnen. Jetzt ist er steinreich.

12. Sie sitzt die meiste Zeit über ihren Büchern.

13. Valencia ist die drittgrößte Stadt Spaniens.

14. Mensch, du sprichst ja immer besser Spanisch.

15. Spanisch ist schwerer als es auf den ersten Blick scheint.

16. Am meisten arbeitet meine Schwester, aber am besten arbeitet mein Großvater.

17. Ich suche ein möglichst billiges Zimmer.

18. Er ist bettelarm.

C. EL ADVERBIO

1. Sprich deutlich, ich verstehe dich nicht.

2. Das Photo fing den Moment ein, als beide zerstreut ins Tal blickten.

3. Sie saß gedankenverloren am Tisch und aß schweigend.

4. Antonio und Pepe lagen faul in der Sonne, bis ein ohrenbetäubender Lärm sie unsanft weckte.

5. Wir sehen uns spätestens am Montag.

6. Kamst du rechtzeitig an?

7. Sie sind pünktlich angekommen.

8. Ich bereite gerade die Prüfung vor.

9. Offensichtlich ist er krank.

10. Das hat er absichtlich gemacht.

11. Plötzlich kam die Sonne hervor.

12. Das Gemälde ist unglaublich schön.

13. Anfang März bin ich in Schweden, Mitte Juli in Argentinien und Ende November in der Schweiz.

14. Um korrekt und kohärent zu schreiben benötige ich viel Zeit.

D. EL PRONOMBRE

1. Der Dozent erklärt die Übung noch einmal. Jetzt verstehen wir sie.

2. Das tut mir leid. Ich habe es vergessen.

3. –Musst Du mit mir reden? –Ja. Ich muss mit dir reden, und mit ihm auch.

4. Mich grüßen sie immer. Warum grüßen sie euch nicht?

5. Ich werde sie morgen sehen und es ihr sagen.

6. José redet mit sich selbst.

7. Zwischen dir und mir gibt es nichts Gemeinsames.

8. Warum liest Du es mir nicht vor?

9. Das macht er, weil wir ihn nicht beachtet haben.

10. Man muss sie fragen, nicht ihn.

11. Dieses Kleid hier ist viel schöner als das da.

12. Das war das spannendste Buch, das ich je gelesen habe.

13. Das ist meine Uhr, nicht deine.

14. Was möchten Sie wissen?

15. Was ist Ihre Meinung dazu?

16. Warum er gekommen ist, interessiert mich nicht.

17. Welche Farbe würdest du für ein Auto vorziehen?

18. Wie lange bist du in Spanien geblieben?

19. Wie schwer bist du? Wie alt bist du? Wann hast du Geburtstag? Wie viele Freunde hast du?

20. Wen erwartest du?

21. Wer hat euch angerufen?

22. So schöne Blumen! Welche gefallen Ihnen am besten?

23. Bis wann bleibst Du in Spanien?

24. Wie oft seid ihr in Spanien gewesen?

25. Wovon handelt dieser Roman?

26. Diese Schallplatten gehören mir nicht. Gehören sie euch? Nein, es sind seine.

27. Du kennst Fernando nicht? Er ist ein guter Freund von mir.

28. Das ist nicht meine Sache.

29. Meine Eltern sind gestern aus ihrem Urlaub zurückgekommen.

30. Du trägst ja die gleichen Schuhe wie ich!

31. Ein gewisser „Benito“ rief an.

E. PREPOSICIONES

1. Die Eltern von Javier flogen für drei Wochen nach Mexiko.

2. Er ist sehr groß für sein Alter.

3. Dieser Brief ist für dich.

4. Ich mache es für dich.

5. Ich würde vieles für dich tun, aber nicht alles.

6. Sie können das Bild für 100 Euro haben.

7. Heute Abend fahren wir nach Madrid.

8. Deinetwegen bin ich gestern zu Hause geblieben.

9. Auf der Versammlung sprach er für seinen Onkel.

10. Der Kampf um die Unabhängigkeit in den spanischamerikanischen Ländern dauerte mehr als ein halbes Jahrhundert.

11. Ich wohne schon seit vielen Jahren in Deutschland.

12. Sie träumen von der guten, alten Zeit.

13. Alle sagen, Herr González sei ein Mann mit Grundsätzen.

14. –Warum setzt du dich nicht in die Sonne? –Im Schatten ist es angenehmer.

15. Pedro konnte schon mit vier Jahren lesen.

16. Ich studiere seit August 1998 in Mainz.

17. Er hat das Auto seit seinem Geburtstag.

18. Sie haben sich vor sieben Jahren in Florenz kennen gelernt.

19. Vergangenen Herbst besuchten mich meine Freunde in Moskau. Ich war damals schon seit drei Jahren in Moskau.

20. Seit ich in Mainz studiere, fühle ich mich wohl.

21. Das Kind ist vor fünf Jahren verschwunden.

22. Das Kind ist seit fünf Jahren verschwunden.

Dt. bei
1. Tübingen liegt bei Stuttgart.

2. Er arbeitet bei einer Fremdsprachenschule.

3. Gestern war ich beim Hautarzt.

4. Beim Bäcker gibt es nicht nur Brot.

5. Viele Spanier über 25 Jahre leben noch bei ihren Eltern.

6. Heute übernachte ich bei Mary.

7. Ich habe meinen Personalausweis nicht bei mir.

8. Bei der Arbeit rauche ich nicht.

9. Beim Lesen des Artikels fiel mir der Name ein.

10. Bei schönem Wetter machen wir einen Ausflug.

11. Bei dem Wetter habe ich keine Lust auszugehen.

12. Bei Feuer muss man die Scheibe einschlagen.

13. Bei all seinem Geld ist er nicht glücklich.

14. Du musst unbedingt einmal Athen bei Nacht erleben!

Dt. zu

1. Er fährt mit dem Zug zur Arbeit.

2. Ich muss morgen zum Friseur.

3. Rudolf ging zur Post.

4. Sie fahren zu ihren Eltern.

5. Um 11 Uhr kommt Rosa zu mir.

6. Zu jener Zeit gab es noch keine PCs.

7. Ich kündige meinen Vertrag zum 1. Juni.

8. Sie weiß noch nicht, ob sie zu Ostern oder zu Weihnachten nach Spanien fliegt.

9. Zum ersten Mal bin ich in Alicante.

10. Er protestierte zu Recht.

11. Es ist zum Weinen.

12. Wo finde ich Information zu diesem Thema?

13. Wo hast du die Information zu diesem Artikel her?

14. Von Tag zu Tag fühlte er sich besser.

15. Wir haben die Arbeit zu dritt gemacht.

16. Ich habe die Trauben zu zwei Euro das Kilo gekauft.

17. Er war immer sehr nett zu mir.

F. EL VERBO

a. Pasado

1. Mabel ist heute sehr spät wach geworden, und infolgedessen ist sie mit einer Stunde Verspätung in die Vorlesung gekommen.

2. Warst du letztes Jahr auch in unserer Gruppe?

3. Acht Jahrhunderte lang sind die Araber in Spanien geblieben.

4. Sie blieben den ganzen August in Málaga.

5. Nachdem die zwei Länder den Konflikt überwunden hatten, blieben sie eine sehr lange Zeit ohne diplomatische Kontakte.

6. Früher war alles besser, einfacher, billiger – sagt man oft.

7. Damals war ihr die ganze Geschichte noch nicht bekannt.

8. Er ist gestern Abend nicht gekommen, obwohl er es versprochen hatte.

9. Es herrschte sehr schönes Wetter, als wir das Haus verließen.

10. Während er fuhr, hörte er gerne Radio.

11. Ich ließ mich in Madrid nieder, wo sich eine der wichtigsten Universitäten des Landes befand.

12. Ich lebte zehn Jahre in Galicien, siedelte dann nach Oviedo über, wo ich zwölf Monate, die mir ewig vorkamen, blieb, und wanderte schließlich nach Argentinien aus.

13. Sein Chef war groß und schlank, etwa fünfzig Jahre alt, sprach einen Haufen fremde Sprachen. Aber als er diese Nachricht hörte, wusste er nicht, was zu tun.

14. Gestern habe ich erfahren, dass ich nach Aachen fahren muss.

15. Er hat seine Frau auf einer Reise kennen gelernt.

16. Als sie in die Stadt kamen, kannten sie niemanden.

17. Cervantes starb 1616.

18. Als ich sie kennen lernte, hatte sie drei Kinder.

19. Meine Großmutter hat sechs Kinder zur Welt gebracht.

20. Als wir ankamen, hatten sie schon zu Abend gegessen.

b. Imperativo

1. Mach deine Arbeit!

2. Stell die Bücher an ihren Platz!

3. –Schreibst du die Postkarte an die Oma? –Nein, schreib du sie ihr!

4. Sag es ihnen nicht!

5. Iss die Suppe und schweig still!

6. Nimm nichts aus meiner Tasche!

7. Setzt euch!

8. Entscheidet euch!

9. Glaubt es ihm nicht! Und ihnen auch nicht!

10. Gehen sie geradeaus, und wenn sie an die erste Ampel kommen, biegen Sie nach links ab.

11. Nehmen Sie (Singular und Plural) Platz!

12. Fangen wir an!

13. Gehen wir!

c. Subjuntivo

1. Es lebe der König!

2. Hoffentlich haben Sie gute Noten!

3. Wenn er doch nur zu reden aufhörte!

4. –Gute Besserung! –Dein Wort in Gottes Ohr!

5. Hätte ich es doch getan!

6. Wie Sie wünschen! Zu Befehl!

7. Komme, was wolle, ich ändere meine Meinung nicht.

8. Ich bitte dich, mir die Dateien zu überspielen.

9. Der Chef hat verboten, dass die Sekretärinnen das Büro vor 17 Uhr verlassen.

10. Ich freue mich, dass du so großen Erfolg hattest.

11. Er hat mir nichts gesagt, aber ich bezweifele, dass er glücklich ist.

12. Ich bedaure sehr, dass Sie auf mich haben warten müssen.

13. Entschuldigen Sie, dass ich Sie nicht gesehen habe.

14. Ich glaube nicht, dass er Lust hat, uns anzurufen.

15. Sagen sie ihm, er möge mir Bescheid sagen, falls er nicht kommen kann.

16. Ich sage nicht, dass du lügst; man hat dich nicht gut informiert.

17. Nicht, dass er nicht kommen will; er kann nicht.

18. Das Beste ist, du ruhst dich aus.

19. Es ist möglich, dass er kommt.

20. Es ist Zeit, dass wir weiterfahren.

21. Sie sucht ein Einfamilienhaus, das fünf Zimmer, zwei Bäder und eine Garage hat.

22. Sie ist keine Person, die ständige Kritik erträgt.

23. Er wird mit Sicherheit abreisen, ohne dass ich mit ihm hätte reden können.

24. Solange du nicht genügend Geld verdienst, kannst Du nicht umziehen.

25. Ich würde dich gern ins Kino einladen, es sei denn, du hast den Film schon gesehen.

26. Es freut mich, dass meine Eltern mir erlauben, ein Fest zu organisieren. Aber es tut mir leid, dass Papa nicht die Erlaubnis gibt, auf der Terrasse zu tanzen. Inés verwandelt gerade das Wohnzimmer in einen Tanzsaal. Die Stühle werde ich zur Seite stellen, damit wir Platz haben.

d. Ser / estar / „hay“

1. Thomas ist zur Zeit Kellner in einem großen Restaurant in der Innenstadt.

2. Feuerland ist der südlichste Teil Südamerikas und ist im Süden Argentiniens.

3. Auch wenn meine Gastgeber nicht sehr reich waren, war das Essen immer sehr lecker.

4. Als wir in Peru waren, waren wir immer zusammen.

5. Seit wann sind Ana und José verheiratet?

6. Hier auf dem Foto sind Karls Urgroßeltern.

7. Hier ist jetzt gerade Sommer, trotzdem ist es eiskalt.

8. Ich habe drei Flaschen Wein gekauft, aber auf dem Tisch sind nur zwei; wo ist die dritte?

9. Das Dorf war vollkommen verlassen, es war keine Menschenseele da.

10. Es gibt keinen Grund, dich zu ärgern.

11. Auf dem Marktplatz waren vorige Woche viele Leute.

12. Am Freitag gab es keine Vorstellung.

13. Clara ist nicht da, weil sie krank ist.

14. Die Übersetzung ist morgen fertig.

15. Dein Freund ist ganz schön schlau.

16. Ist etwas zum Trinken da?

17. Es ist Nacht.

e. Verbos auxiliares y modales

I. können / mögen / wollen

1. Ich konnte nicht kommen, weil ich keine Zeit hatte.

2. Ich kann heute keinen Kilometer mehr fahren, ich bin todmüde.

3. Es mag schon sein, dass er krank ist.

4. Er mag sagen, was ihm beliebt.

5. Was mag wohl aus ihr geworden sein?

6. So intelligent dein Freund auch sein mag – ich mag ihn nicht.

7. Wer er auch sein mag, ich habe jetzt keine Zeit für ihn.

8. Er mag zwanzig Jahre alt sein.

9. Möchten Sie noch ein Bier?

10. –Willst Du nicht ausgehen? –Gern, aber ich will nicht ins Theater gehen, sondern in die Disko.

11. Ich möchte mit ihm allein reden.

12. Er kann nicht schwimmen.

II. müssen / sollen

1. Man muss viel lernen, um eine Sprache zu beherrschen.

2. Sie muss gleich kommen.

3. Du hättest es mir sagen sollen.

4. Später sollte er es jedoch bereuen.

5. Was soll ich dir sagen?

6. Sollte er anrufen, sag es mir!

7. Soll ich das Fenster öffnen?

8. Er soll sich beeilen.

9. Du musst nach Mainz kommen. Es lohnt sich.

10. Der Film soll hervorragend sein.

11. Du sollst nicht töten.

III. lassen / dürfen

1. Lass ihn hereinkommen!

2. Das lässt sich gleich beweisen.

3. Das lässt zu wünschen übrig.

4. Du darfst den Kassettenrekorder kaufen.

5. Darf ich Sie um etwas bitten?

6. Das darfst du nicht tun.

7. Sie dürfte jetzt in der Universität sein.

8. Sie ließ das Essen auf dem Tisch.

9. Wo hast du dir die Haare schneiden lassen?

10. Ihr habt uns eine Stunde warten lassen.

11. Darf man eintreten?

12. Das ließ sich nicht vermeiden.

IV. werden

1. Im nächsten Sommer werden wir nach Chile fahren.

2. Viele Probleme müssen noch gelöst werden.

3. Mein Gott, bist zu geizig geworden!

4. Josef wurde nach vierjährigem intensiven Studium Dolmetscher.

5. Die Mittelmeerküste ist zum Gegenstand von Spekulationsgeschäften geworden.

6. Ein Land ohne kulturellen Hintergrund kann nicht zum Sprecher Lateinamerikas werden.

7. In den Jahren, in denen Spanischamerika unabhängig wurde, steckte ganz Spanien in einer tiefen Krise.

8. Die Lösung des Problems wird immer schwieriger.

9. Inzwischen war es schon Nacht geworden.

10. Fünf von zwanzig Studierenden wurden krank.

11. In den letzten Jahren seines Lebens wurde der Schriftsteller blind und taub.

12. Es wird vier Uhr sein.

13. Er ist sehr reich geworden.

14. Ich habe so viel zu tun, dass ich noch verrückt werde.

15. Beeilt euch! Das Essen wird kalt.

16. Er wurde sehr ärgerlich, als er das hörte.

17. Nach seinem Tod wurde er zum Helden.

18. Wenn ich noch länger warten muss, werde ich ohnmächtig.

19. Ich weiß nicht, was du willst. Der Aufsatz ist doch gut geworden.

20. Und was wird aus uns?

V. brauchen

1. Um Gesang zu lernen, braucht man viel Übung, Zeit und Geduld.

2. Du brauchst es nicht zu bezahlen. Ich schenke es dir.

3. Man braucht nicht so viel zu arbeiten.

4. Ich brauche nicht so viel Geld.

5. Mit dem Auto brauchst du etwa eine Dreiviertelstunde.

f. Perífrasis verbales

1. Die meisten Matheaufgaben habe ich schon gelöst.

2. Wenn er auf neue Beispiele kommt, vervollständigt er die Liste nach und nach.

3. Ich werde es nie wieder tun.

4. Als der Einbrecher die Sirenen der Polizei hörte, rannte er los.

5. Meine Eltern haben gerade das Haus verlassen.

6. Das kleine Mädchen war gerade vier Jahre alt geworden, als es den Unfall hatte.

7. Machst du dich wohl gleich an die Arbeit!

8. Mit der Zeit werde ich es schon lernen.

9. Nach und nach kam die ganze Wahrheit an den Tag.

10. Unter dem Druck von Hunger und Elend gaben die Aufständischen schließlich den Regierungstruppen nach.

11. Studierst Du immer noch Medizin?

12. Mariana hat sich als Köchin versucht.

13. Letztes Jahr hat Mario mit dem Rauchen aufgehört.

14. Sie wollte nicht mit ihm in Urlaub fahren, aber schlussendlich hat sie ihn doch begleitet.

15. Die Renovierung wird uns ca. 17.000 Euro kosten.

16. Er ärgerte sich so sehr, dass er sogar seinen Chef beleidigte.

17. Wir wohnen schon seit sieben Jahren in Mainz.

g. Voz pasiva. Construcciones impersonales

1. Die Probleme werden von der neuen Regierung gelöst werden.

2. Die Probleme sind schon gelöst.

3. Dieses Haus ist schon verkauft.

4. In diesem Geschäft da drüben werden interessante Sachen verkauft.

5. Der Gast wird von den Gastgebern freundlich empfangen.

6. Diese Kleider müssen noch gewaschen werden.

7. Jedes Jahr wird in der Gemeinde ein Fest zu Ehren des Schutzheiligen gefeiert.

8. Man kann noch nichts sagen. Man weiß ja nie.

9. Man sagt, dass viele Soldaten in der Schlacht verwundet worden sind.

10. Amerika wurde 1492 von Kolumbus entdeckt.

11. Hört ihr nicht, dass ihr gerufen werdet?

12. In der Schweiz werden vier Sprachen gesprochen.

13. Diese Vitrine wurde meiner Mutter von meinem Großvater vererbt.

14. In der Fabrik wird schlecht über dich gesprochen.

15. Das ist uns nicht gesagt worden.

G. ORACIONES CONDICIONALES

1. Wenn du nur tust, was wir dir sagen, kann gar nichts schief gehen.

2. Wenn du dich nicht besser benimmst, schicke ich dich nach Hause.

3. Wenn ich dieses Jahr noch einmal nach Spanien fahre, dann nehme ich das Flugzeug.

4. Ich verrate dir mein Geheimnis unter der Bedingung, dass du niemandem davon erzählst.

5. Solltest du nicht einverstanden sein, wäre es besser, nicht darauf zu bestehen.

6. Wenn ich jetzt in London wäre, würde ich meine Verwandten besuchen.

7. Falls mein Auto nicht anspringt, gehe ich zu Fuß ins Büro.

8. Hätte er noch einen Moment länger dort gestanden, wäre er vom Blitz getroffen worden.

9. Wenn ich Geld hätte, kaufte ich mir ein Haus am Strand.

10. Wenn es gestern nicht so geregnet hätte, hätten wir Fußball gespielt.

11. Wenn ich gewusst hätte, dass so viele kommen, hätte ich mehr Essen vorbereitet.

12. Würdet ihr mehr arbeiten, könntet ihr mehr Geld verdienen.

13. Hättet ihr mehr gearbeitet, hättet ihr mehr Geld verdient.

H. ESTILO INDIRECTO / TIEMPOS VERBALES

1. Sie sagten, er sei schon um zehn gegangen.

2. Wir haben ihm geantwortet, er habe sich geirrt.

3. Sie sagen, sie werden es ihm morgen sagen.

4. Der Direktor hat nicht gesagt, er soll es nicht machen, er hat gesagt, er soll es nicht sofort machen.

5. Juan sagte mir am Dienstag, sie seien am Montag in der Stadt gewesen.

6. Gestern rief ich Claudia an, und sie erzählte mir, dass die ganze Familie zu Hause sei.

7. Er erzählte mir, dass er schon einmal verheiratet gewesen sei, ehe er seine jetzige Frau kennen lernte.

8. Wusstest du nicht, dass dein Onkel gewählt werden würde?

9. Wollt ihr, dass ich aufhöre, Gitarre zu spielen?

10. Warum sagtet ihr ihr, sie solle sich keine Sorgen machen?

11. Als der Unfall passierte, war die Ampel grün und die Fußgänger hatten begonnen, die Straße zu überqueren.

12. Der Direktor hat gesagt, ihr sollt nach Hause gehen.

13. Gestern sagte er, wir sollten auf ihn warten.

14. Warte, wenn du willst, dass wir es gemeinsam machen.

15. Wir bedauern es sehr, dass wir die Reise nicht machen können.

16. Es stört uns, dass ihr ihn belogen habt.

17. Ich habe Angst, dass wir nicht rechtzeitig ankommen.

18. Diejenigen, die die Hausaufgaben nicht gemacht haben, erhalten eine schlechte Note.

19. Räumt die Wohnung auf, bevor eure Eltern nach Hause kommen.

20. Ruft mich an, sobald ihr in Madrid ankommt.

21. Ob wir euch begleiten können oder nicht, hängt davon ab, was der Chef sagt.

22. So sehr sie sich auch anstrengen, sie können das Spiel nicht mehr gewinnen.

23. Der Lehrer bezweifelte, dass du krank warst.

24. Was auch immer ihr macht, sie sind nie zufrieden.

25. Wie können wir das machen, ohne dass sie es bemerken?

26. Jeder konnte tun, was ihm am meisten Spaß machte.

